


 Die Schiebe- und Bremshilfe viamobil ergänzte 
das Portfolio und wurde gleich zum Verkaufsschlager: 
Dank eines cleveren Federsystems bremst dieses 
Hilfsmittel auch bergab zuverlässig und sorgt so für 
deutlich mehr Sicherheit.

 Alber führt das Service Center ein und schafft mit 
dem Komponententausch ein Novum im Markt – ganz 
nach dem Motto: Wer schnell hilft, hilft doppelt.
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6 Neue Standards 

bei Schiebehilfen und 
Serviceleistungen

Sicher und komfortabel: 
Die 1996 vorgestellte Schiebe- 
und Bremshilfe viamobil

Innerhalb von 48 Stunden wieder mobil: 
Das Alber Tausch-Pool-System macht‘s möglich.



 In Kundenbefragungen stets als „unwichtiges“ 
Kaufkriterium bewertet, spielt Design in Wirk-
lichkeit eine zunehmend wichtige Rolle bei der 
Kaufentscheidung. Über wertiges Design ordnen 
Käufer einem Produkt Qualität und Nutzen zu. 

 Ende 1997 hält systematisches Industriedesign 
Einzug in die Alber Produktwelt. Das erste Produkt, 
das von Anfang an in intensiver Zusammenarbeit 
mit Industriedesignern entwickelt wurde, ist das 
scalamobil S25.

 Später, in den Jahren 1999 und 2000, erhalten 
Alber und das Designbüro einmaleins neben dem 
renommierten IF-Design Award auch den „Bundes-
preis Produktdesign“ für das scalamobil.
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7 Preisverdächtig: 

Industriedesign hält Einzug

preis Produktdesign“ für das scalamobil.



 Die Investmentgesellschaft Warburg Pincus 
übernimmt Alber und Aquatec sowie Dolomite von 
Triumph-Adler.

 Die Domus Homecare AG wird neue Dachgesell-
schaft und somit einer der fünf Top-Anbieter von 
Rehabilitationstechnik in Deutschland.

 Zum Verkaufszeitpunkt erzielt Alber einen 
Umsatz von 36,4 Millionen Euro und beschäftigt 
110 Mitarbeiter.

 Alber goes Internet! 1998 wird die erste 
Website online gestellt. Heute als unverzichtbares 
Medium etabliert, besuchen monatlich 16.000 
„Websurfer“ unsere elektronische Heimat.
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8 Erneut wechselt der Eigentümer, 

das Internet-Zeitalter bricht an

www.alber.de



2
0

0
0

 –
 2

0
0
2 Neustrukturierung Vertrieb,

e-motion kommt

2002: Bundespreis 
Produktdesign 
für e-motion

Durch den ehemaligen Bundes-
präsidenten Johannes Rau 
wird Alber der Designpreis der 
Bundesrepublik Deutschland für 
e-motion verliehen.

 Zur Jahrtausendwende geht eine fortschrittliche 
Produktneuheit an den Start, die ein absolutes 
Novum in der Branche darstellt: e-motion, der 
kraftverstärkende Zusatzantrieb. Dieses neuartige 
Antriebssystem schließt die Lücke zwischen dem 
Elektrorollstuhl und manuellen Rollstuhl. Von 
Beginn an wird das Konzept europaweit mit Preisen 
bedacht und ist heute als wichtiger Baustein in 
der Mobilitätsversorgung von Rollstuhlfahrern 
unverzichtbar.

 Bei Alber werden die Weichen für eine 
Neustrukturierung des Vertriebssystems 
gestellt. Zum 01.01.2000 gliedert die Ulrich 
Alber GmbH die Aktivitäten der Handelsver-
tretungen Nord, Mitte und Bayern in ihre 
bestehende Vertriebsorganisation ein.
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 Allein die Zahl der Mitarbeiter stieg 
innerhalb von acht Jahren auf 170 an. 
Deshalb herrschte vor 2003 große Raumnot 
und drangvolle Enge im alten Firmengebäude 
an der Sigmaringer Straße. Mit dem Umzug in 
eine moderne Fabrik am Rande des Industrie-
gebietes Lichtenbol, wurden die Weichen für 
die Zukunft gestellt.

 Auf modernen 8.000 m² Büro- und Produk-
tionsfl äche wird jetzt konzipiert, entwickelt, 
produziert und vertrieben.

 Alber geht mit der gesamten Domus Gruppe an 
die Invacare Corporation mit Sitz in Elyria, U.S.A.
Mit einem Umatz von 1,7 Mrd US-Dollar ist Invacare 
weltweit der größte Anbieter von Rehabilitations-
technik und Homecare Produkten. Der europäische 
Auslandsvertrieb von Alber Produkten wird weitge-
hend von Invacare Niederlassungen übernommen 
und sorgt so für Wachstum im Export.
Alber bleibt in Entwicklung, Einkauf und Marketing 
völlig eigenständig und vertreibt seine Produkte in 
Deutschland weiterhin über die eigene Vertriebs-
organisation.
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4 Umzug in neues Firmengebäude,
Domus-Gruppe geht an Invacare

Der erste Prototyp des e-motion: die 
Räder wogen 15 kg und wurden noch mit 
Nickel-Cadmium Akkus angetrieben.
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5 Alber entwickelt die Marke 

Einfach mobil.

 Bedienerfreundlichkeit, Portabilität und 
Vielseitigkeit sind die Werte, für die wir arbeiten: 
mit Leidenschaft und Verstand. Damit wollen wir 
Menschen helfen, ihre durch Krankheit, Alter oder 
Behinderung eingeschränkte Selbstständigkeit und 
Mobilität durch qualitativ hochwertige und bedarfs-
gerechte Produkte wieder herzustellen. 

 Um die Marktstellung als differenzierter 
Anbieter von medizintechnischen Hilfsmitteln 
zu stärken, wird ein Markenleitbild und 
Gestaltungsrichtlinien für das Unternehmen 
erarbeitet sowie der Claim „Einfach mobil“ 
geprägt. 

 Starke Marken gehen mit der Zeit und 
bleiben doch sie selbst. Sie bekennen sich zu 
ihrer Geschichte, sind in der Gegenwart zu 
Hause und wissen, wo sie morgen sein wollen. 
Dies gilt auch für die Marke Alber.



2006: Wir zeigen Verantwortung

 Wir unterstützen seit vielen Jahren das 
vorbildliche Engagement des Deutschen Rollstuhl 
Sportverbandes, Abt. Kinder- und Jugendsport.

 Auch auf lokaler Ebene engagieren wir uns für In-
tegration und Teilhabe: Der Club Handicap Albstadt 
trifft sich zu Spiel, Sport, Bildung, Reise und leistet 
in Albstadt einen wichtigen Beitrag zur Integration 
behinderter Mitmenschen.

2009: Alber ist „Top 100“ 

 Lothar Späth, Ministerpräsident des Landes 
Baden-Württemberg a. D., überreicht den Schwaben 
bei einem Festakt im Gästehaus Petersberg in 
Königswinter das begehrte „Top 100“-Gütesiegel.

 Der Mentor der Mittelstandsinitiative würdigt 
damit die Verdienste der Ulrich Alber GmbH in den 
Bereichen „Innovationsförderndes Top-Manage-
ment“, „Innovationsklima“, „Innovative Prozesse 
und Organisation“, „Innovationsmarketing“ sowie 
„Innovationserfolg“.

2010: Alber wird zweiter 
beim Shell Eco Marathon

 Nicht schnell, sondern effi zient lautet die Devise 
beim Shell Eco Marathon. Zusammen mit der neunten 
Klasse der Rosenfelder Iselin-Schule schafft es der 
Rennwagen mit Alber-Maschine auf den zweiten 
Platz und zeigt renommierten Universitäten aus 
ganz Europa die Rücklichter.
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0 Alber steht für Verantwortung

und soziales Engagement

Ein Siegertyp: Der Alber-Antrieb fährt beim Shell Eco Marathon 
auf den zweiten Platz.

Das Logo des Rollstuhl Kinder- 
und Jugendsports: Wo der VW-Bus 
mit diesem Logo steht, erleben 
Kinder im Rollstuhl Spaß an der 
Bewegung – klaro!

Ob auf großer Reise oder nur beim 
Spieleabend: Beim Club-Handicap 
ist immer was los!



 Ein neuer Energiespeicher macht Karriere: 
Die Lithium-Ionen Akku-Technologie hält im 
e-motion Einzug.
Mit ihrer etwa 2,5-fach längeren Lebensdauer und 
mehr als doppelten Reichweite bei sehr geringem 
Gewicht, bietet diese neue Technologie interessante 
Perspektiven für die Elektromobilität.
Die Jury des Focus Green Design Awards war vom 
neuen e-motion sehr angetan: Besonders die Nach-
haltigkeit überzeugte und der e-motion konnte auf 
dem obersten Siegertreppchen Platz nehmen.
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8 Lithium-Ionen Technologie 

hält Einzug 



 Neue Kommunikationsplattformen werden 
immer populärer und der Mensch ist allgegenwärtig 
„online“. Seit März nutzt Alber auch Social Media 
Plattformen, um sich mit Mitarbeitern, Kunden und 
Interessenten auszutauschen und Freundschaften 
zu pfl egen.

 Die Elektromobilität als nachhaltige Zukunfts-
technologie war eines der herausragenden Themen 
in der öffentlichen Diskussion der letzten Jahre. 
Mit 700.000 verkauften E-Bikes in Europa in 2010 
hat das Elektrofahrrad schon einen festen Platz 
in der Elektromobilität eingenommen, während 
andere Branchen erst am Anfang stehen. 

 Durch die fortschreitende Verbreitung von 
Elektro-Antrieben in alle möglichen Lebens-
bereiche ergeben sich neue, sehr dynamische 
Wachstumsmärkte und damit Chancen für Hersteller 
von integrierten elektrischen Antriebssystemen, 
zu denen sich auch Alber zählt.

 Die Betriebsfl äche wird durch die Hinzunahme 
eines Hochregallagers mit Warenausgangszone um 
weitere 1.620 m² erweitert und beträgt aktuell 
knapp 10.000 m². 

 Heute zählt Alber etwa 200 Mitarbeiter und 
erzielt einen Umsatz von über 50 Millionen Euro. 
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1 2011 und die Zukunft: 

Social Media und 
Elektromobilität
 

Sind wir schon befreundet? 
Seit März 2011 ist Alber auch in 
Facebook zu fi nden.

Die Zukunft heißt Elektromobilität. Schon heute entwickelt 
Alber Antriebe, Akkusysteme, Sensoren und Mensch-Maschine- 
Schnittstellen und ist „fi t“ für neue Herausforderungen. 
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